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Projekt- und Hintergrundinformationen 

1 Projektbeschreibung 
Das Blended-Learning-Modul "Schreibkompetenz" der Reihe "Virtuelle Rhetorik" stellt ein fachübergrei-
fendes SQ-Projekt der Universität Tübingen dar. In den Unterrichtseinheiten werden universell einsetzbare 
Verfahrenskomponenten vorgestellt und trainiert, die die Teilnehmer anhand verschiedener E-Kommuni-
kationstools sowie eines strukturierten Wochenablaufplans dazu befähigen, eine flexibel zu handhabende 
allgemeine Schreibkompetenz auszubilden und zu optimieren.  

Das Projekt wurde von 2002-2008 mit Mitteln des baden-württembergischen Wissenschaftsministeriums 
speziell für die fächerübergreifende Vermittlung der Schlüsselqualifikationen entwickelt und werden seit 
2007 kontinuierlich auf zentraler universitärer Ebene (z.T. auch über die Universität Tübingen hinaus) an-
geboten. Die wissenschaftliche Projektleitung liegt bei Prof. Dr. Georg Braungart (Universität Tübingen, 
Deutsches Seminar) und Prof. Dr. Joachim Knape (Universität Tübingen, Seminar für Allgemeine Rheto-
rik). Für die operative Kursleitung des Moduls "Schreibkompetenz" in Abstimmung mit der Projektleitung 
ist seit 2010 Tobias Schmohl, M.A. verantwortlich. 

Das didaktische Modell basiert auf dem Blended-Learning-Prinzip: Grundlage sind wöchentliche Online-
Lektionen, die auf einer Lernplattform rezipiert und bearbeitet werden; ergänzt werden diese durch zwei 
Präsenzphasen pro Semester. Dieses Konzept ermöglicht es, trotz großer Hörerzahlen (100 pro Semes-
ter) auf jeden Einzelnen einzugehen: Jede/r Teilnehmer/in erhält jede Woche individuelle Rückmeldungen 
zu den eingereichten Übungen und tauscht sich über die Lernplattform mit "Peers" aus. Herr Schmohl war 
hier neben der operativen Gesamtleitung für die individuellen Feedbacks zu 12 wöchentlich aufeinander 
aufbauenden Schreibübungen für die 100 Teilnehmenden zuständig. 

Im Mittelpunkt des Konzepts steht die sprachhandlungsorientierte modulare und methodisch reflektierte 
schriftliche Textproduktion: ausgehend vom Brainstorming und der Ideenfindungen über die zielorientierte 
Strukturierung und das adressatenorientierte Textdesign bis hin zur speziellen Profilierung und der Präg-
nanzerzeugung sowie dem kooperativ-modularen Schreiben, auch im Kontext der neuen digitalen Medien. 
Die Schreibkompetenzaneignung wird durch den Einsatz verschiedener, vorwiegend onlinebasierter In-
formationsmedien gefördert. Inhaltlich stellt das anwendungsorientierte Konzept dabei nicht die Vermitt-
lung von Faktenwissen in den Vordergrund; vielmehr wird operatives Wissen vermittelt, das für den Trans-
fer auf konkrete schriftliche Kommunikationssituationen und unterschiedliche Textsorten aufbereitet 
wurde: Die Teilnehmer/innen erwerben so theoretisch fundierte, problemorientierte Handlungskompeten-
zen, die sie auf konkrete Kommunikationssituationen transferieren.  

1.1 Lehrfunktionen und Lehrmethoden 
Die Kursinhalte werden jeweils in Form von zwölf aufeinander aufbauenden Lektionen im Zeitrahmen ei-
nes Semesters vermittelt. Ergänzend zum virtuellen Kursbetrieb finden pro Semester mehrere Präsenz-
sitzungen statt, bei denen die Teilnehmer in Kleingruppen das Gelernte gemeinsam mit den anderen 
Kursteilnehmern und den Betreuern anwenden und die Entwicklung des eigenen Kommunikationsverhal-
tens reflektieren. So werden beispielsweise in einer der Präsenzsitzungen verschiedene Methoden und 
Formen des kooperativen Schreibens geübt, etwa das gemeinsame Verfassen von Projektanträgen oder 
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Dienstbriefen. Die Lösungen werden sowohl direkt, d.h. face-to-face, als auch im Anschluss an die Sitzung 
online kommentiert.  

In die Lernplattform integriert sind u.a. verschiedene Kommunikationstools, die die Aktivierung des Hand-
lungswissens gezielt fördern. Mit ihnen werden die Lektionsinhalte präsentiert und anschließend anhand 
konkreter Online-Übungen mit prinzipiell offenen Lösungen angewendet und ausführlich diskutiert: 

- Text-/Übungspool: asynchrone Präsentations- und Diskussionsplattform, auf der Arbeitsergeb-
nisse aus praxisnahen Übungsaufgaben von den Teilnehmern eingereicht und von Tutoren sowie 
den anderen Kursteilnehmern kommentiert werden. 

- Messagingsystem: Tool für das individuelle Feedback auf die eingereichten Übungen durch den 
Dozenten sowie die Tutoren.  

- Chat und Webkonferenz: Plattform zur synchronen Bearbeitung von Gruppenübungen; Kommu-
nikationstool für die wöchentliche Online-Sprechstunde mit den Dozenten. 

In einem Forum können die Studierenden darüber hinaus Fragen zu den einzelnen Lektionen, aber auch 
zum Kurskonzept, zur Technik etc. stellen, die sie nicht im FAQ-Katalog beantwortet finden. Anonyme 
Rückmeldungen zum Kurs, den Inhalten, der Betreuung etc. können in einem virtuellen Kummerkasten 
ohne Nennung des Pseudonyms oder Namens gepostet werden. Am Ende des Kurses findet eine aus-
führliche Abschlussevaluation statt (s. Anhang.) 

1.2 Didaktik: Vermittlung und Betreuung 
Die auf der Webplattform im so genannten „Textpool“ eingereichten Übungen werden von Dozenten, spe-
ziell geschulten Tutoren sowie den anderen Teilnehmern online kommentiert. Die Betreuer überprüfen 
dabei, wie die Teilnehmer die Kursinhalte in die Praxis umsetzen und unterstützen sie systematisch bei 
der Verbesserung ihrer Kommunikations- und Texterstellungskompetenz. Mittels verschiedener Tools zur 
synchronen (Chat, Webkonferenz) und asynchronen Kommunikation (Feedback-Postings im Textpool, 
Forum, Messagingsystem), die in die Webplattform integriert sind, wird eine individuelle und intensive 
Betreuung gewährleistet, die in dieser Konzentration in einem Präsenzseminar nicht möglich ist.  

Die Integration verschiedener Formen und Methoden der Wissenspräsentation, die jederzeit auf der Lern-
plattform abrufbar sind, ermöglicht den Studierenden eine Fokussierung auf diejenige Darbietungsform, 
die ihrem Lerntyp am besten entspricht. Der Transfer des in den einzelnen Lektionen vermittelten Hand-
lungswissens auf realitätsnahe Kommunikationssituationen wird in Form von virtuell zu bearbeitenden, 
praxisorientierten Einzel- oder Gruppenübungen gefördert.  

Unterstützung erhalten die Studierenden auch in einer wöchentlich stattfindenden Sprechstunde mit dem 
Dozenten, wobei zwischen einem Gespräch über Webkonferenz bzw. den Chat der Lernplattform oder 
einem herkömmlichen face-to-face-Gespräch individuell ausgewählt werden kann. 

1.3 Lehrinhalte und Leitfragen 
- Verfahrensmodelle – Wie gehe ich vor, wenn ich einen Text schreibe? 
- Adressatenkalkül und Strategien – Wie gehe ich mit meinen Lesern um? 
- Kreativität – Wie finde ich Ideen für meinen Text? 
- Textfunktionsmuster – Wie kann ich erzählen, beschreiben oder argumentieren? 
- Strategischer Textaufbau – Wie ordne ich meine Ideen und Argumente an? 
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- Stil – Was ist guter Stil und wie finde ich meinen Stil? 
- Der Sound meiner Sätze – Wie gestalte ich Texte fürs Hören? 
- Veranschaulichung – Wie kann ich Metaphern und Bilder einsetzen? 
- Prägnanz, Askese und Relief – Wie kann ich meinem Text ein Profil verleihen? 
- Texteinstieg und -schluss – Wie fange ich an? Wie höre ich auf? 
- Kooperatives Schreiben – Wie schreibe ich zusammen mit anderen? 
- Texte im Medium – Was muss ich beim Schreiben für verschiedene Medien beachten? 

2 Projektentwicklung und universitäre Verankerung 

2.1 Projektentwicklung 
Seit 2012 ist das Angebot strukturell in das Studium-Professionale-Programm der Universität Tübingen 
eingebunden und im Dezernat II – Studium und Lehre auf überfachlicher Ebene angesiedelt.  

Die fachliche Projektverantwortung liegt nach wie vor im Deutschen Seminar (Prof. Dr. Georg Braungart) 
und im Seminar für Allgemeine Rhetorik (Prof. Dr. Joachim Knape) der Universität Tübingen.  

Nach Vorarbeiten zu den heutigen Kursinhalten und dem didaktischen Modells seit 2000 am Institut für 
Germanistik der Universität Regensburg (Lehrstuhl Prof. Dr. Georg Braungart) und dem Seminar für All-
gemeine Rhetorik der Universität Tübingen (Lehrstuhl Prof. Dr. Joachim Knape) wurden die Entwicklung 
des Kurskonzepts sowie die Erstellung der Lehrmaterialien vom 01.11.2002 – 30.04.2008 intensiv durch 
das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg in Höhe einer Gesamt-
summe von 474.279,00 € gefördert. 

Konzeption und Aufbau der VR erfolgten zunächst im Rahmen eines Kooperationsprojekts der Virtuellen 
Hochschule Bayern / vhb und der Virtuellen Hochschule Baden-Württemberg, später insbesondere durch 
die Programmlinie Schlüsselqualifikationen des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst Ba-
den Württemberg.  

2.2 Jüngere Projektentwicklung der "Schreibkompetenz" 
Herr Tobias Schmohl, M.A. leitet das Projekt "Schreibkompetenz" seit dem Wintersemester 2010/11, die 
beiliegenden Abschlussevaluationen der sechs Kurse, die seither stattgefunden haben, geben im Ab-
schnitt "Betreuung" einen Einblick in seine Leistungen als betreuende Instanz, in der er vom Winterse-
mester 2010/11 bis einschließlich Sommersemester 2013 tätig war.  

Seit dem Wintersemester 2013/14 ist Herr Schmohl als Modulkoordinator des Projekts "Schreibkompe-
tenz" tätig. Seine Aufgabe besteht seither u.a. in den folgenden Punkten: 

A) Organisatorische Aufgaben 
B) Mitarbeiterbezogene Aufgaben 
C) Teilnehmerbezogene und didaktische Aufgaben 
D) Qualitätssicherung 
E) Sonstige Aufgaben 
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Neben diesen projektspezifischen Aufgaben setzt Herr Schmohl sich für die übergreifende konzeptionelle 
und inhaltliche Weiterentwicklung des Gesamtprojekts ein.  

Das Anwachsen der Teilnehmer- und Anmeldezahlen hat in den letzten Jahren zu erheblicher Mehrarbeit 
für ihn geführt, denn durch die hohe Nachfrage ist insbesondere der Betreuungs- und Verwaltungsaufwand 
massiv gestiegen: Im Zuge der Implementation des Projekts auf zentraler Ebene der universitären Struktur 
als eigenständige Einrichtung innerhalb des Dezernat II (Dezernat für Studium und Lehre) und die Ankop-
pelung an den Career Service (Einrichtung zum Angebot von Schlüsselqualifikationen) traten zu den re-
gulären Betreuungs-Aufgaben weitere administrative Aufgaben sowie Verwaltungsarbeiten für die Dozen-
teninstanz hinzu:  

- Ausschreibung der Stellen 
- Organisation, Durchführung und Auswertung von Bewerbungsgesprächen 
- Ausstellung der Verträge, Führung von Personalakten 
- Ausbildung und Beratung der Tutoren 
- Betreuung und Qualitätskontrolle 
- Ausstellung von Arbeitszeugnissen und Bescheinigungen  
- etc. 

Während der Leitung durch Herrn Schmohl hat sich der Auslastungsgrad des Kurses stetig intensiviert, 
die Absolventenquote sowie die Gesamtbeurteilung sind auf einem gleichbleibend hohen Niveau: 

 
WiSe 

2010/11 

SoSe 

2011 

WiSe 

2011/12 

SoSe 

2012 

WiSe 

2012/13 

SoSe 

2013 

WiSe 

2013/14 

Anmeldungen 129 316 312 369 404 552 442 

Absolventen-
quote 

91 % 92 % 84 % 90 % 94 % 91 % 90 % 

Evaluation:  
"Ich würde den Kurs 
weiterempfehlen" 

97 % 97 % 93 % 94 % 98 % 94 % 98 % 

Tabelle: Entwicklung der Anmelde- und Absolventenquote sowie der "Weiterempfehlungs-Quote" der 
"Schreibkompetenz"  

2.3 Aufgabenfelder Herrn Schmohls, nach Tätigkeitsbereichen 

A) Organisatorische Aufgaben 

 Verantwortung für die Modulleitung des Kurses „Schreibkompetenz“, d.h. für den Kursplanungs- 
und Kursdurchführungsprozess; Gesamtorganisation des Kursablaufs 

 Kostenstellenverantwortung (Verwaltung und Zuweisung der Projektmittel für Personal-, Hilfs-
kraft- und Sachausgaben sowie EDV-Ausstattung und Investitionen)  

 Vertragsabwicklung mit den Hilfskräften (beinhaltet Bewirtschaftungs- und Anordnungsbefugnis 
für das Gesamtprojekt) 
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B) Mitarbeiterbezogene Aufgaben 

 Ausschreibung der Mitarbeiterstellen von bis zu sieben tutoriellen Hilfskräften sowie einer EDV-
Hilfskraft 

 Prüfung und Beurteilung der Bewerbungsunterlagen und eigenständige Entscheidung über die 
Zulassung zum Bewerbungsgespräch 

 Durchführung von Bewerbungsgesprächen und selbständige Auswahl der Mitarbeiter 
 Ausbildung (in Kooperation mit der Arbeitsstelle Hochschuldidaktik der Universität Tübingen) und 

fachliche Betreuung der Mitarbeiter 

C) Teilnehmerbezogene und didaktische Aufgaben 

 fachliche Betreuung der Kursteilnehmer  
- ausführliche Kommentierung der wöchentlich eingereichten Online-Übungsaufgaben und 

deren Benotung sowie Beratung per E-Mail 
- Vor- und Nachbereitung sowie Leitung der Präsenzphasen, d.h. didaktische Vermittlung 

und Anleitung der kooperativen Schreibübungen sowie Schreibberatung in Kleingruppen 
- Schreibberatung in einer wöchentlichen Sprechstunde 

 Redaktion und Herausgabe der Absolventenzeitschrift 

D) Qualitätssicherung 

 Verantwortung für die Einwerbung von Drittmitteln (Gesamtprojekt Virtuelle Rhetorik) 
 konzeptionelle Weiterentwicklung des didaktischen Konzepts sowie der Lektionsinhalte 
 Erarbeitung und Dokumentation didaktischer und projektbezogener Standards für die Tutoren 

und Mitarbeiter 
 Durchführung der Evaluation in Kooperation mit dem Zentrum für Evaluation und Qualitätsma-

nagement der Universität Tübingen 
 Auswertung und Aufbereitung der Evaluationsergebnisse 

E) Sonstige Aufgaben 

 Betreuung und Beratung der Projektpartner 
 zeitweise alleinige technische Administration sowie EDV-Verwaltung der Online-Plattform 
 Überarbeitung der PHP-Quellcodes der Online-Plattformen aller drei Module 

Seit Oktober 2013 füllt Herr Schmohl die Funktion eines Projektkoordinators aus, d.h. er wird nun neben 
seiner Leitungsrolle im Modul „Schreibkompetenz“ als zentrale modulübergreifende Koordinationsinstanz 
im Rahmen des Gesamtprojektes eingesetzt.  

Sein Kompetenzfeld hat sich in diesem Zuge um die folgenden Punkte erweitert:  

 Personalverantwortung auf Mitarbeiterebene 
- Anstellung, Ausbildung und Betreuung von zwei zusätzlichen Kursleitern (M.A., B.A.) 

 wissenschaftliche Projektberatung  
- Projektkoordination in Abstimmung mit der Projektleitung („Schnittstellenfunktion“ zwischen 

Kurs- und Projektleitung) 
- Erarbeitung eines Zukunftsmodells für das Gesamtprojekt Virtuelle Rhetorik 

(konzeptionelle und inhaltliche Weiterentwicklung; strategische Profilierung für 
Drittmittelanträge) 

- Vorbereitung einer zentralen Projektorganisations- und -verwaltungsstelle 
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3 Informationen zur Verwendung des Preisgeldes 
Im Erfolgsfall wird das Preisgeld für eine Überarbeitung der Lernplattform eingesetzt, d.h. EDV-Arbei-
ten, mit denen sich die Funktionalität der Lern- und Feedbackplattform zusätzlich optimieren lässt: Der 
Entwicklungsstand der Lernoberfläche ist noch aus der Zeit der Projektförderung, insbesondere sollten 
die Eingabefelder und das Feedback-System verbessert werden, so dass auch Antwort-Kommentare zu 
den Betreuer-Feedbacks möglich sind. Auch die Einteilung der Peer-Feedbacks könnte in diesem Zuge 
überarbeitet werden.  

 

Weiter würden die Lehrvideos überarbeitet werden, die seit der Projektentwicklung bestehen. Hierzu wäre 
eine Kooperation mit dem Institut für Medienwissenschaften denkbar: Dort wird die Erstellung von Filmen 
im Rahmen von Praxisseminaren didaktisch vermittelt. Im Rahmen eines Projektseminars bspw. könnten 
neue Lehrvideos auf professionelle Weise mit vergleichsweise geringem Kostenaufwand gedreht und ge-
schnitten werden. 

4 Exemplarische Beurteilungen von Teilnehmerseite zur Qualität 
der Lehre und der operativen Leitung1 

 

                                                 
1 Nachfolgend fügen wir eine Auswahl aus 97 Zuschriften von KommilitonInnen ein, die auf unsere Nachfrage hin kurzfristig eine 
knappe Einschätzung zu Tobias Schmohl als Lehrperson gegeben haben. Die Beiträge, die uns auf unsere Rundmail gestern 
Nachmittag erreicht haben, sind ausnahmslos positiv. Gern reichen wir die vollständigen, ungekürzten E-Mails nach. Bitte wenden 
Sie sich dazu einfach an tutor1@schreibkompetenz.uni-tuebingen.de  
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5 Evaluationen  
(Ausschnitte: jew. nur relevanter Bereich zu Herrn Schmohl)² 

Auf den folgenden Seiten finden sich die Kursevaluationen zum Online-Seminar "Schreibkompetenz". Es 
wurden jeweils nur die Ausschnitte eingefügt, in denen die Lehre und operative Leitung Herrn Schmohls 
evaluiert wurde: 

 Wintersemester 2010/11 
 Sommersemester 2011 
 Wintersemester 2011/12 
 Sommersemester 2012 
 Wintersemester 2012/13 
 Sommersemester 2013 
 Wintersemester 2013/14 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

Virtuelle Rhetorik 
Modul Schreibkompetenz 

 

Evaluationsergebnisse Wintersemester 2010/11 
 

Abgestimmt haben 88,57% der Teilnehmer. (Voriges Semester: 60%.) 

 
„Gesamteindruck - Was ist besonders positiv?“ 

Dies sind die vollständigen, anonymisierten und unsortierten Freitexte der Teilnehmer/innen. 

 - Betreuung durch den Dozenten (das Feedback war immer sehr detailliert) - Angebot Fragen zu stellen 
wurde regelmäßig mitgeteilt  

 Der Einsatz verschiedender Medien zur Wissensvermittlung, die interessanten Themen, die Flexibilität 
bei der Bearbeitung  

 die relativ freie zeiteinteilung mag ich besonders gern.  

 Mein erstes Onlineseminar - das Konzept gefällt mir sehr.  

 Das individuelle Lernen. Jeder konnte für sich entscheiden wann er die Aufgaben bearbeiten möchte. 
Man war nicht von vorgegebenen Zeiten abhängig wie es bei anderen Kursen ist. Auch die Anonymität 
und dadurch das objektive Feedback hat mir sehr gut gefallen.  

 Für Personen, die keinerlei Schreibkompetenz inne haben, ist der Kurs durchaus sinnvoll. Ansonsten ist 
er eine Auffrischung bisheriger Kentnisse. Besonders sinnvoll fand ich daher die Lektionen, die 
Textgestaltung und Textverarbeitung zum Thema hatten.  

 - Kommunikationsmöglichkeiten (Antworten auf Fragen, Interaktion mit anderen Kursteilnehmern)  

 Die Videos hatten gerade die richtige Länge, nicht zu lang, aber doch wurde alles Wichtige ausführlich 
erklärt. Technisch ausserdem nicht so kompliziert wie es vielleicht am Anfang scheint.  

 Die Präsenzsitzung war ausgesprochen gut. Außerdem hat das Verfassen des Abschlusstextes Freude 
bereitet und war eine gute Erfahrung.  

 Dass man den Kurs on line besuchen kann und sich selsbständig organisieren  

 Dass die Tutoren jeden Text lesen und gute Kommentare dazu schreiben.  

 Als besonders positiv habe ich es empfunden, dass dieser Kurs mich "gezwungen" hat, mich jede Woche 
auf ein Neues mit einer Aufgabe auseinanderzusetzen, die mir als Schreibübung sonst nicht in den Sinn 
gekommen wäre - vor allem im Hinblick auf Texte, die nischt nur akademischer Relevanz asind.  

 Besonders positiv fand ich die Kommunikation mit den einzelnen Betreuenden. Auf Anfrage gab es 
immer Reaktion und Hilfestellung. Zudem empfand ich es als sehr hilfreich, mich parallel zu meinen 
eigenen Texten auch mit denen der anderen Teilnehmer auseinandersetzen zu "müssen". So konnte ich 
mich zugleich in der Rolle des Autors und des Adressaten üben und die Wirkung von Texten 
einzuschätzen lernen.  

 Das Kurskonzept an sich. Die Anonymität macht mutig, die Kritik ist nicht personengebunden und 
damit ehrlich und meist konstruktiv.  

 der Lerneffekt  

 Präsenzsitzung, Betreuung durch Tutoren und den Dozenten  2 Die vollständigen, ungekürzten Evaluationsberichte reichen wir bei Interesse gern nach. Bitte wenden Sie sich dazu einfach an 
tutor1@schreibkompetenz.uni-tuebingen.de  

B570
WS 2010/11



 
 
 
 
 
 
 

 

Virtuelle Rhetorik 
Modul Schreibkompetenz 

 Nette und hilfsbereite Menschen haben dem Seminar ein sehr angenehmes Klima gegeben.  

 Die meisten Kommentare waren produktiv und hilfreich. Die Kursinhalte waren sinnvoll und gut 
umsetzbar. Es hat mir Spaß gemacht die Lektionen zu bearbeiten, ZUsatzaufgaben zu lösen und die 
vielfältigen Themen kennen zu lernen. Ich habe das Gefühl der Kurs hat mir sehr viel für das eigene 
Schreiben gebracht.  

 Viele Übungen, die die Lektionsinhalte insgesamt gut vermitteln.  

 hat Spaß gemacht gib auch 8 points  

 - Gute Betreuung - Das Konzept, dass man sich selbst einteilen kann, wann man die Übungen 
bearbeitet.  

 die Plattform an sich ist übersichtlich und praktisch gehalten. Die Lektionen sind nicht zu schwer und 
die Kommentare der Tutoren hilfreich.  

 Man musste sich sehr intensiv mit den Themen auseinandersetzen, hat nun Material, falls man keine 
Ideen für einen Text hat!  

 das es einen freien zeitraum gibt, anonymität, intressante aufgaben  

 - hohe fachliche Kompetenz der Dozenten - sehr viel Inhalt auf hohem Niveau und trotzdem anschaulich 
- sehr gute Planung und Strukturierung des Seminars  

 Die Mühe die dahinter steckt.  

 
Gesamteindruck - Was ist besonders negativ? Was könnte man besser machen? 

Dies sind die vollständigen, anonymisierten und unsortierten Freitexte der Teilnehmer/innen. 

 Natürlich gibt es auch dementsprechend viele Creditpoints, aber der Kurs ist schon fast zu viel 
Aufwand, wenn man einen ohnehin schon stressigen Studiengang belegt. Manchmal wären kurze 
Wochenendkurse effizienter gewesen, wenn es nur um die Punkte gehen würde.  

 fällt mir im moment nix ein. gibt`s aber bestimmt was. (muss ja...)  

 Die Lernvideos neu drehen.  

 Die Aufgabenstellung könnte man deutlich konkretisieren.  

 Gruppeneinteilung: Der Wechsel war eher verwirrend als erfrischend; manchmal sehr große, 
manchmal sehr kleine Gruppen von aktiven Mitgliedern. Siehe oben: Gewichtung von Lektionen & 
Kommentieren  

 Weniger zeitintensieve Gestaltung des Kurses, dieser ist ansonsten schwer in eine schon volle Uni-
Woche zu integrieren (mir wäre z.B. lieber gewesen weniger Aufgaben zu haben, die ich ernsthafter 
hätte bearbeiten können).  

 Dass man bei den Texten der Kommilitonen manchmal nicht recht weiß, was man schreiben soll, v.a. 
wenn die Texte nicht so gut sind. Man will ja auch nicht nur rummeckern.  

 Es ist ein bisschen schade, dass nicht jeder Kursteilnehmer jede Aufgabenstellung bearbeiten konnte, 
da es außerhalb des mir zugeteilten Arbeitsbereiches ab und an Aufgaben gab, an denen ich mich gern 
versucht hätte.  

 Obwohl mir natürlich klar ist, dass die gelernten Methoden und Strategien möglichst auch 1 zu 1 
umgesetzt werden sollten, damit der Kurs seine Berechtigung nicht verliert, hätte ich mir bei den 

 
 
 
 
 
 
 

 

Virtuelle Rhetorik 
Modul Schreibkompetenz 

Übungen manchmal etwas mehr Offenheit gewünscht. Es kam mir manchmal so vor, dass der 
persönliche Stil durch das Muster glattgebügelt wurde und manche Texte dadurch an persönlicher Note 
verloren hätten. Aber ich bin mir darüberhinaus bewusst, dass anhand der Übungen der Idealtyp 
demonstriert werden sollte, um zu sehen, ob wir die Methode auch verstanden haben.  

 Bei der ein oder anderen Aufgabe war die Aufgabenstellung nicht ganz klar.  

 Plagiatsunterstellung! (Möglichkeit zum Abschreiben unterbinden, s.o.)  

 großer Zeitaufwand  

 - Vertiefung der Theorie des Schreibens.  

 es ist nicht so viel hängen geblieben...  

 Das Design der Plattform ändern. Mehr Wert auf kreatives oder wissenschaftliches Schreiben legen, da 
man das im Studium gut gebrauchen kann. Die Videos weniger künstlich gestalten.  

 ?  



 
 
 
 
 
 
 

 

Virtuelle Rhetorik 
Modul Schreibkompetenz 

Betreuung 

     
Dies sind die vollständigen, anonymisierten und unsortierten Freitexte der Teilnehmer/innen. 

 herr schmohl war jederzeit ansprechbar und hat sehr konstruktiv auf fragen, zweifel, unsicherheiten 
reagiert. er hat den prozess fachlich immer ausgezeichnet begleitet und hat viel geduld und nachsicht 
mit mir gezeigt.  

 In Puncto Dozent war alles paletti=)  

 Die Betreuung war sehr gut. Ich habe mich nicht oft an den Dozenten wenden müssen, aber wenn ich es 
getan habe, kam immer sehr schnell eine Rückmeldung.  

 Sehr schnelle Reaktion auf Anträge zwecks Fristverlängerung, sehr freundlich und zuvorkommend.  

 Ich fand die Betreuung sehr angemessen. Nicht aufgezwungen aber bei Wunsch vorhanden.  

 Fragen wurden immer schnell und ausführlich beantwortet.  

 Sowohl die Feedbacks zu den Abschlusstextübungen als auch die sonstige Betreuung hat mir gut 
gefallen.  

 Also ich fand den Dozenten ja super :D  

 alles prima, netter Dozent- er könnte ruhig auch etwas kritischer sein  

 Betreuung war perfekt!  

 Sehr kooperativ und hilfsbereit. Schnelle Hilfe bei Problemen. In dieser Hinsicht keine 
Verbesserungsvorschläge :)  

 

 
 
 
 
 
 
 

 

Virtuelle Rhetorik 
Modul Schreibkompetenz 

Abschließende Beurteilung 

 
 97% der Teilnehmer würden den Kurs weiterempfehlen. 

 

Dies sind die vollständigen, anonymisierten und unsortierten Freitexte der Teilnehmer/innen. 

 Vielen Dank für dieses klasse Angebot!  

 es hat verflixt viel spass gemacht (nicht immer, aber alles in allem) HERZLICHEN DANK!!!  

 ...werde ich ab jetzt nur noch schreiben.  

 Danke für diesen Kurs! Mir hat er wirklich Spaß gemacht!  

 Mir persönlich hat der Kurs sehr beim Schreiben-Lernen geholfen! Dass dieser Kurs zusätzlich auch 
noch so viele Credits bringt, ist großartig.  

 Hat Spaß gemacht!  

 Vielen Dank allen Beteiligten für ihre Mühe!  

 Danke für die Mühe! :)  

 Der Kurs wurde sehr schön gestaltet und trotz Online-Seminar war die Betreuung spitze. Der 
Zeitaufwand war für den Kurs sehr hoch, aber für die zu erreichenden Punkte angemessen.  

 Viel Erfolg in den nächsten Semestern!  

 Danke  

 Vielen lieben Dank an alle Tutoren und Herrn Schmohl! Mir haben die Übungen beim Schreiben auch 
richtig Spaß gemacht.  

 Guter Kurs :D und vor allem kullant, wenn man zum Beispiel mal die Fristen nicht einhlaten konnte 
oder so :D  

 danke für alles! und wo kann ich meinen schein abholen? oder läuft das alles über campus?  
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 ich freue mich darauf die Texte der anderen zu lesen  

 Vielen Dank!  

 Hat Spaß gemacht, obwohl es sehr zeitaufwändig war.  

 Insgesamt gesehen hat mir der Kurs viel Spaß gemacht. Insbesondere die Anfertigung eines 
Abschlusstextes fand ich sehr bereichernd :)  

 
 
 
 
 
 
 

Virtuelle Rhetorik 
Modul Schreibkompetenz 

 

Evaluationsergebnisse Sommersemester 2011 
 

Abgestimmt haben 90% der Teilnehmer/innen. (Voriges Semester: 88,6%.) 

 

 
Gesamteindruck – „Was ist besonders positiv?“ 

Dies sind die vollständigen, anonymisierten und unsortierten Freitexte der Teilnehmer/innen. 

 Die Strukturiertheit des Kurses  

 das Kurskonzept. Man hat zwar einen Zeitrahmen vorgegeben, aber man kann selber entscheiden, wann 
man die Aufgaben macht  

 zuverlässiger ablauf jede woche; gute betreuung  

 - das Selbstständige Arbeiten -die Kritik - Verbesserungsansätze -habe sehr viel gelernt  

 Betreuung durch den Dozenten und die Hilfestellung durch die Technik, wenn mal wieder etwas nicht 
funktioniert hat.  

 Positiv ist vor allem die freie Zeiteinteilung Anonymität alles von zu Hause aus machbar  

 selbstständige Einteilung von Zeit und Ort, abwechslungsreich, Chance, das neue Konzept E-Learning 
auszuprobieren, konstrutives und hilfreiches Feedback zum Verfassen von Texten, Vertiefen vieler 
hilfreicher Kompetenzen, nettes Team Dadurch, dass die Aufgaben sehr praxisorientiert waren 
(Anschreiben für Bewerbung etc.) waren sie eine gute Abwechslung zum sonst eher theorielastigen 
Uniunterricht und eine gute Vorbereitung fürs Berufsleben.  

 Dass man schreiben systematisch trainieren kann und für jede Übung ein ausführliches Feedback 
bekommt.  

 Positiv die freie Zeiteinteilung am PC Folien und Video sind gut verständlich das freie Arbeiten am 
Abschlusstext fand ich gut  

 Mir hat besonders die Anleitung zum "richtigen" Kritisieren gefallen.  

 freie Zeiteinteilung der Lektionen war sehr angenehm.  

 Ich fand das Online-System sehr gut, da man sich die Arbeitszeit selbst einteilen konnte. Ich habe zwar 
nicht unbedingt allzuviel neues gelernt, jedoch mein altes Wissen vertiefen können. Durch die Methode 
der Übungstexte konnte man das jeweilige Thema gut üben/selbstständig umsetzen. Der Abschlusstext 
hat dann noch einmal alle Lektionen vereint, was mir gut gefallen hat.  

 Vielfalt der Übungsaufgaben; Folien  

 Das man seine Zeit über die Woche hinweg selber einteilen kann und so seine anderen Veranstaltungen 
nicht vernachlässigen musste.  

 Positiv ist, dass man in diesem Kurs lernt, wie am besten ein sprachlicher Text geschrieben werden 
kann. Vor allem für Hausarbeiten bei den Geisteswissenschaften.  

 Dazu gezwungen werden jede Woche einen neuen Text zu schreiben, bei dem man jedes Mal auf etwas 
anderes achten muss.  
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 Ich fand es sehr gut, dass viel Verschiedenes angesprochen wurde und nicht 12 Lektionen lang "WIe 
schreibe ich eine Hausarbeit?". Die Kommentare waren auf jeden Fall hilfreich. Das Schreibtagebuch 
fand ich anfangs etwas lästig, aber durch die vielen Überarbeitungen nach den einzelnen Lektionen 
konnte ich daran überrascht feststellen, wie ich meinen Text verbessern konnten. Ich fand es auch sehr 
hilfreich, dass man vom Dozenten beim Verfassen des Abschlusstextes ständig begleitet wurde und nicht 
erst nach der Abgabe auf alles hingewiesen wurde.  

 - die freie Zeiteinteilung - dass der Abschlusstext über viele Wochen entstehen konnte, also mit viel Zeit 
für Rückmeldungen der den Dozenten (auch im Anfangsstadium), Kritik durch andere Teilnehmer und 
auch durch eigene Überarbeitung  

 es war eine sehr positive Erfahrung an diesem Onlineseminar teilzunehmen, weil ich schrittweise 
gelernt habe, wie ich meinen Text aufbauen und interessanter gestalten kann  

 
Gesamteindruck – „Was ist besonders negativ? Was könnte man besser machen?“ 

Dies sind die vollständigen, anonymisierten und unsortierten Freitexte der Teilnehmer/innen. 

 verschiedene niveaus werden nicht berücksichtigt: vielleicht könnte man darüber nachdenken, einen 
anfänger- und einen fortgeschrittenenkurs anzubieten  

 Die Übungen zu Stil, Metaphern, etc. überschnitten sich zum Teil relativ stark, was etwas verwirrend 
war.  

 Negativ fand ich, dass man sich oft so viel für die Übungen "aus der Nase ziehen musste", Schwer 
waren für mich die Übungen mit den Stilmitteln, einige kannte ich aus der Schule noch gar nicht, die 
anderen waren in Vergessenheit geraten, da fand ich es sehr mühsam damit einen Text zu schreiben.  

 Die Obergrenze für die Übungstexte hätte etwas höher ausfallen können. Etwas unverständlich fand ich 
zudem, wieso ein Text zum "Text der Woche" ernannt wurde, welcher eindeutig zu lang war (Lektion 2).  

 Auch ein paar Anpassungen für die Naturwissenschaften (meine persönliche Meinung).  

 Die Videos, sonst ist alles sehr gut abgestimmt. 

 
Betreuung 
 

  
Dies sind die vollständigen, anonymisierten und unsortierten Freitexte der Teilnehmer/innen. 

 Natürlich hätte ich bei der Präsenzsitzung gerne ein Feedback vom Dozenten bekommen, da ich den 
Eindruck hatte, dass er am genauesten und kompetentesten seine Gruppe beraten hat.  

 Sehr netter und zuvorkommender Dozent. Fühlte mich gut betreut.  
 sehr gute Betreuung. Der Dozent war zu jeder Zeit gut per Mail erreichbar und hat schnell geantwortet 

und die aufgekommenen Fragen konkret beantwortet.  
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 Die Kommentare zu den Abschlusstextübungen habe ich als ausführlich und hilfreich empfunden.  
 Die Betreuung fand ich gut, die Kommentare zu den Übungen durch den Dozenten waren hilfreich und 

wirkten immer sehr positiv.  
 Erst zum Ende hin, wurde die Betreuung persönlicher. Anfangs wusste ich nicht, was ich machen 

sollte...  
 schnelle & hilfreiche Beantwortung von Fragen in E-Mails; freundliche & 'lockere' Art  

 
Abschließende Beurteilung 

 
 97% der Teilnehmer würden den Kurs weiterempfehlen. 

 

Dies sind die vollständigen, anonymisierten und unsortierten Freitexte der Teilnehmer/innen. 

 Der Kurs hat wirklich Spaß gemacht. Ich würde ihn uneingeschränkt weiterempfehlen.  

 War eine tolle Erfahrung.  

 ein schöner Kurs  

 Ich finde es gut, dass so ein Kurs online angeboten wird. Das ist eine super Idee! Vielen Dank dafür :-D  

 Mir hat der Kurs sehr gut gefallen. Vor allem am Anfang hat er mir sehr viel Zeit und eindeutig zu viel 
Zeit gekostet, dafür dass es eine Schlüsselqualifikation ist. Ich hätte mir eine Persönlichere Beziehung 
zu Kursteilnehmern, Dozent und Tutoren gewünscht.  

 Ich fands gut!  

 Vielen Dank! ^-^  

 Insegsamt sehr lehrreich und gut,das seminar belegt zu haben! :-) 

 Alle Achtung vor den Tutorinnen und dem Dozenten. So viele Texte wöchentlich lesen und dann noch 
ein umfangreiches Feedback schreiben... Danke.  
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hätten z.T. ausführlicher sein 
dürfen
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	Text3: Das Blended-Learning-Modul "Schreibkompetenz" der Reihe "Virtuelle Rhetorik" stellt ein fachübergreifendes SQ-Projekt der Universität Tübingen dar. In den Unterrichtseinheiten werden universell einsetzbare Verfahrenskomponenten vorgestellt und trainiert, die die Teilnehmer anhand verschiedener E-Kommunikationstools sowie eines strukturierten Wochenablaufplans dazu befähigen, eine flexibel zu handhabende allgemeine Schreibkompetenz auszubilden und zu optimieren. 
Das Projekt wurde von 2002-2008 mit Mitteln des baden-württembergischen Wissenschaftsministeriums speziell für die fächerübergreifende Vermittlung der Schlüsselqualifikationen entwickelt und wird seit 2007 kontinuierlich auf zentraler universitärer Ebene (z.T. auch über die Universität Tübingen hinaus) angeboten. 
Das Modul "Schreibkompetenz" wird seit 2010 von Tobias Schmohl, M.A. geleitet.
Das didaktische Modell basiert auf dem Blended-Learning-Prinzip: Grundlage sind wöchentliche Online-Lektionen, die auf einer Lernplattform rezipiert und bearbeitet werden; ergänzt werden diese durch zwei Präsenzphasen pro Semester. Dieses Konzept ermöglicht es, trotz großer Hörerzahlen (100 pro Semester) auf jeden Einzelnen einzugehen: Jede/r Teilnehmer/in erhält jede Woche individuelle Rückmeldungen zu den eingereichten Übungen und tauscht sich über die Lernplattform mit "Peers" aus. 

Herr Schmohl war neben der Gesamtleitung für die individuellen Feedbacks zu 12 wöchentlich aufeinander aufbauenden Schreibübungen für die 100 Teilnehmenden verantwortlich. 


